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KURZ

Heute: Schulbücher kaufen 
zu günstigen Preisen

Theley/Freisen. Am heutigen Mitt-
woch, 14. Juli, finden in zwei Erweiter-
ten Realschulen im Landkreis St. Wen-
del Bücherbörsen statt. In Theley kön-
nen gut erhaltene Schulbücher im
Zeitraum zwischen 11.30 und 13 Uhr
und in Freisen zwischen zehn und
zwölf Uhr an den jeweiligen Bildungs-
einrichtungen erworben werden. it

Umgekehrt: Gondolf 
schlug Schummer vor

Namborn. Nein, nicht Michael Schum-
mer, der SPD-Fraktionsvorsitzende im
Namborner Rat, schlug seinen Stell-
vertreter Manfred Gondolf für den
Posten des Beigeordneten vor, sondern
umgekehrt: Gondolf nannte Schum-
mers Namen. Das war im Artikel �Loch
statt Rauber im Namborner Rat“ ver-
sehentlich andersherum dargestellt
worden. Am Ausgang der Abstimmung
änderte das indes nichts: Zum Beige-
ordneten gewählt wurde der neue
CDU-Fraktionschef Detlef Loch. ru 

Nohfelden: Räte verpflichten,
Beigeordnete wählen

Nohfelden. Die Mitglieder des Nohfel-
der Gemeinderates treffen sich am
morgigen Donnerstag, 15. Juli, 17.30
Uhr, zur konstituierenden Sitzung.
Dann werden die neuen Ratsmitglie-
der verpflichtet, die Beigeordneten ge-
wählt und Ausschüsse gebildet. Außer-
dem werden die Mitglieder für ver-
schiedene Gremien benannt. him

St. Wendel: Wer kommt 
in die Ausschüsse?

St. Wendel. Die erste Sitzung des
St. Wendeler Stadtrates nach der
Kommunalwahl am 13. Juni beginnt
am morgigen Donnerstag, 15. Juli, um
17 Uhr im Kulturzentrum St. Wendel-
Alsfassen. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Wahl der eh-
renamtlichen Beigeordneten und die
Besetzung der Ausschüsse. red

Was heißt hier krank und
entscheidungsunfähig?

St. Wendel. In der Vortragsreihe �Fo-
rum Hospiz“ ist am morgigen Don-
nerstag, 15. Juli, um 19 Uhr ein Vortrag
zum Thema �Krank – entscheidungs-
unfähig“ zu hören. Die Referentin
Sigrid Laubenthal, Richterin am Amts-
gericht St. Wendel, spricht in der
Sport- und Kulturhalle der Lebenshil-
fe in der St. Wendeler Werkstraße 10.
Die Moderation der Veranstaltung
übernimmt Paul Allerchen. Der Ein-
tritt dazu ist frei. red
� Info: Telefon (0 68 51) 86 97 01.

St. Wendel. Das Architekturbüro
Muffler aus Tuttlingen im Schwarz-
wald hat für seinen Entwurf für ein
neues Hallenbad auf dem Gelände
der ehemaligen Kasernen in
St. Wendel den ersten Preis gewon-
nen. Er ist mit 17 000 Euro dotiert.
Am Dienstag wurde dieses Modell
zusammen mit neun weiteren Arbei-
ten im Saalbau von St. Wendels Bür-
germeister Klaus Bouillon und Pro-
fessor Wolfgang Böhm aus Frankfurt
in Anwesenheit der Architekten, die
bei dem Wettbewerb erfolgreich ge-
wesen waren, vorgestellt. 

Der St. Wendeler Stadtrat und der
Bäderausschuss werden jetzt unter
den fünf Preisträgern entscheiden
müssen, welches Modell verwirk-
licht wird. Von den fünf Millionen
Euro, die das Bad verschlingen wird,
muss die Stadt nach den Worten
Bouillons 1,5 Millionen selber auf-
bringen. �Das ist für uns eine hohe
Hürde, aber wir sind eine Schulstadt
und eine Event-Stadt, und ohne ent-
sprechendes Hallenbad ist diese
Stadt einfach nicht denkbar“, beton-

te der Rathauschef. Gleichwohl trat
Bouillon Spekulationen entgegen,
dass im Gegenzug das Freibad ge-
schlossen werde. Er versicherte:

�Das St. Wendeler Freibad ist auf
keinen Fall gefährdet.“

Architektur-Professor Wolfgang
Böhm von der Universität Kaisers-
lautern erläuterte bei der Vorstel-
lung der Modelle die Kriterien, nach
denen die Jury entschieden hat.
Nicht nur die Wirtschaftlichkeit, die
Funktionalität und der architektoni-
sche Ausdruck hätten dabei eine
Rolle gespielt. Auch städtbauliche
Aspekte und der Bezug des Bauwer-
kes auf den Landschaftsraum seien
bei der Entscheidung über die Rang-
folge mit eingeflossen. Der Entwurf,
der den ersten Preis erhielt, habe so-
wohl der gestellten Aufgabe als auch
seinem Standort entsprochen.

Nach der EU-weiten Ausschrei-
bung waren 1036 Bewerbungen aus
Deutschland und anderen Ländern
für das Projekt bei der Stadt einge-
gangen. Aus ihnen wurden zehn
Teilnehmer gesetzt, darunter fünf

aus der Region, drei aus anderen
Bundesländern und zwei aus dem
Ausland. Weitere 20 Interessenten
wurden unter notarieller Aufsicht
ausgelost. Diese 30 ausgewählten
Bewerber erhielten dann die Auslo-
bungsschrift mit der umfassend be-
schriebenen Planungsaufgabe. 

Entwürfe von 27 Büros

Bis Ende Mai hatten nicht weniger
als 27 Architekturbüros ihre Ent-
würfe eingereicht. Um die Kosten in
einem vertretbaren Rahmen zu hal-
ten, lautete die Vorgabe, ein mög-
lichst funktionales Hallenbad ohne
viele Nebenanlagen und Sonderaus-
stattungen zu entwerfen. Die neun-
köpfige Jury setzte sich aus Vertre-
tern der Stadtratsfraktionen, Stadt-
verwaltung, Stadtwerke, des Wirt-
schafts-Ministeriums und freischaf-
fender Architekten zusammen. 

Realisierbar wird das fünf Millio-

nen Euro teure Bad durch die bereits
zugesagten Zuschüsse von 70 Pro-
zent innerhalb der Förderung des
Konversionsbereiches als saarland-
weiter Schwerpunkt für Aktivsport
und Tourismus. Einen Zeitplan,
wann das neue Bad fertiggestellt sein
soll, hat die St. Wendeler Stadtver-
waltung indes noch nicht. 

Den zweiten Preis, der mit 13 600
Euro dotiert war, erhielt das Archi-
tekturbüro Eisenhauer/Emmer-
mann/Voith aus aus München. Der
dritte Preis ging ebenfalls nach
München, der vierte nach Basel und
der fünfte Preis nach Stuttgart. Fünf
Arbeiten aus Frankfurt, München,
Berlin und Mannheim wurden von
der Stadt angekauft. 
� Die besten Wettbewerbsarbeiten
für das neue St. Wendeler Bad sind
bis 22. Juli im Saalbau ausgestellt,
können wochentags in der Zeit von
neun bis 16 Uhr besichtigt werden.

ARCHITEKTEN-WETTBEWERB ZUM ST.  WENDELER HALLENBAD

Ziel: Viel Geplantsche für wenig Geld
Fünf Millionen Euro darf das

neue St. Wendeler Hallenbad

kosten. Davon muss die Stadt

1,5 Millionen Euro selber auf-

bringen. Zudem hat nun der

Stadtrat die Qual der Wahl,

den günstigsten der 27 Archi-

tekten-Entwürfe zu finden.

Das ist das Siegermodell des Architektenwettbewerbs für das neue St. Wendeler Schwimmbad. Foto: atb Baden schadet nie. Foto: dpa

Zufrieden halten (von links) Bürgermeister Klaus Bouillon, Heidrun Muff-
ler, Wolfgang Böhm und Michael Muffler das Siegermodell hoch. Foto: atb
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NAMBORN

Dorffest zum Abschluss
Mit einem dreitägigen Dorf-
fest beendete Baltersweiler

die Feierlichkeiten zum 700-
jährigen Dorfjubiläum. Höhe-
punkt war der Handwerker-
markt (Foto: atb). . Seite B 3

SPORT REGIONAL

Viele Titel geholt
Mit acht Fahrern traten die
Radsportfreude Nieder-
linxweiler bei den Süd-West-
deutschenmeisterschaften
der Mountainbiker in Schopp
an und landeten bei Schülern
und Junioren immer ganz
vorne. . . . . . . . . . . Seite B 5

KULTUR REGIONAL

Pfarrkapelle feiert ihren 80.
Es war der musikalische
Ortspfarrer Nikolaus Rupp,
der die Pfarrkapelle Primstal
(Foto: wb) 1924 gründete. Bis
1959 schwang der Pastor
noch selber den Taktstock vor
„seinem“ Orchester, das als
kirchlicher Verein ins Leben
gerufen wurde. . . . Seite B 2

THOLEY

Abschluss in der Tasche
Insgesamt 112 Schüler haben
an der Erweiterten Realschu-
le in Theley ihren Abschluss
gemacht. 52 haben die Mitt-
lere Reife und 60 den Haupt-
schulabschluss geschafft
(Foto: atb). . . . . . . Seite B 6

JUGEND REGIONAL

Slight im Spiegelsaal
50 Frauen (in der Überzahl)

und Männer hatten gemeldet
zum Saarlandcasting für die
D!s Dance Convention. 20
wurden in St. Wendel ausge-
wählt. . . . . . . . . . . Seite B 8 

Rocken für Toleranz
Am letzten Schultag, 16. Juli,
steigt im Bosenbachstadion
in St. Wendel das zweite
Open-Air-Konzert „Rock ge-
gen rechts“. Los geht es um
10.30 Uhr mit den Skatanics,
ab 11.45 spielt Anstanzlos, im
Anschluss Heizöl. Headliner
ist Just for hate. . . Seite B 8
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Niederkirchen. Lachen ist die beste
Medizin und ist untrennbar mit der
Freude verbunden. Das hat auch die
37-jährige Birgit Waldecker aus Nie-
derkirchen festgestellt. Kein Tag ver-
geht, an dem sich die lebensfrohe Mut-

ter nicht freut über
das, was im Alltag ge-
schieht. Das fängt
beim morgendlichen
Frühstück an, setzt
sich bei der Garten-
arbeit, beim
Schwimmen und Bü-
cherlesen fort. 

Immer wieder ist
Birgit Waldecker
auch glücklich darü-
ber, wenn sie sich

mit Freundinnen in einem Restaurant
treffen und über Gott und die Welt
plaudern kann. �Und ich gehe gern zur
Arbeit und bin froh, dort Menschen zu
begegnen, die ich mit der eigenen
Freude anstecken kann“, verrät sie. 

Friede und Einvernehmen herr-
schen auch in ihrem Haus, wo drei Fa-
milien unter einem Dach wohnen.
Hier kommt man gut miteinander aus,
und einer hilft dem anderen. Aus den
Situationen im täglichen Leben das
Beste machen, viele Dinge nicht allzu
ernst nehmen, sondern ihnen die gu-
ten Seiten abgewinnen – das gehört zu
Birgit Waldeckers Lebensphilsophie.
Und noch etwas ganz Wichtiges gehört
ebenso dazu: Sie kann auch über sich
selbst lachen. < wird fortgesetzt gtr

Mit eigener
Freude andere

anstecken
SZ-Serie, Teil 17

Darauf freue

ich mich

BIRGIT

WALDECKER

Bosen. Am kommenden Samstag,
17. Juli, wird’s heiß am Bostalsee. Bei
schönem Wetter steigt im Strandbad
Bosen die Fiesta Latina. Zu Salsa, Sam-
ba und Merengue wird die Nacht im
Sand des Strandbades durchgetanzt.

Auch das stilechtes dekorierte Fest-
Areal sowie die Speisen und Cocktails
werden Karibik-Stimmung aufkom-
men lassen. Der Eintritt ins Strandbad
kostet für Fiesta-Latina-Besucher so-
wie Badegäste zwei Euro. Bei Regen
wird in der Eventhalle, dem ehemali-
gen Schwimmbad Bosaarium, gefeiert.

Die große Open-Air-Party mit Live-
musik beginnt um 19 Uhr. Kräftig ein-
heizen wird die Brasilband AUE mit
Capoeira, einer brasilianischen
Kampftanz-Show. Danach ist Salsa-
Musik angesagt mit der Band Katouz.
Die 15 Musiker stammen aus Martini-
que, Kuba, Spanien, Deutschland,
Frankreich und Puerto Rico. Mit ihrer
scharfen, exotischen Mischung aus
Merengue, Rumba und Cha Cha Cha
werden sie die Besucher ins Schwitzen
bringen. Neben Eigenkompositionen
spielt Katouz Stücke von Ruben Bla-
des, Oscar d’Leon und Gloria Estefan.
Zwischendurch gibt es attraktive
Shows mit Tänzerinnen und Tänzern:
Salsa Show mit Latin Soul Dance, Sam-
ba Show mit Cores do Brasil, Capoeira
Show mit Paulinho da Bahia. Für Stim-
mung sorgen zudem die Tequila Girls,
die den feurigen mexikanischen
Branntwein gekonnt an den Mann
oder an die Frau bringen.

Bereits tagsüber wird das Strandbad
Bosen zum Kochen gebracht. Ab zehn
Uhr gibt es ein Kinderprogramm. Es
werden Tänze eingeübt sowie Tanz-
und Hula-Wettbewerbe veranstaltet.
Salsa- und Capoeira-Workshops für
Anfänger und Fortgeschrittene sind ab
14 Uhr im Angebot. Am Nachmittag
zieht ab 16 Uhr ein farbenprächtiger
Umzug á la Karneval in Rio durchs
Strandbad mit Trommlern und Tänze-
rinnen in Originalkostümen. Über 30
Künstler werden bei der Fiesta Latina
Musik, Lebensfreude und Schönheit
Südamerikas vermitteln. red
� Infos: Telefon (01 62) 4 40 18 75
oder im Internet unter www.mambo-
club.de und www.bostalsee.de.

Sommer, Sonne und Salsa
Fiesta Latina startet am Samstag am Bostalsee

Schönheit im Salsa-Rhythmus. Foto: va

St. Wendel. Der Weltmarktführer in
der Medizintechnik, Fresenius, lädt
für den kommenden Samstagnachmit-
tag zu einem Tag der offenen Tür in
seinem St. Wendeler Werk ein, das hier
seit nunmehr 30 Jahren besteht.

Während im Jahr 1974 noch manuell
produziert wurde und kein Computer
im Betrieb zu finden war, sind die
Rechner aus der heutigen Fertigung
und Verwaltung nicht mehr wegzu-
denken. Zudem kommt modernste Na-

no-, Laser- und Robotertechnik zum
Einsatz. Und mit dem wirtschaftlichen
Erfolg wuchs die Mitarbeiter-Zahl. Mit
mehr als 1500 Angestellten ist Freseni-
us St. Wendel heute einer der größten
Arbeitgeber in der Region. Zur Pro-
duktpalette zählen neben den lebens-
erhaltenden Produkten zur Behand-
lung nierenkranker Patienten auch
Adsorber zur Blutbehandlung außer-
halb des Körpers. In St. Wendel entwi-
ckelte Produkte und Herstellungsver-

fahren kommen in ganz Europa, in Ja-
pan und in den USA zum Einsatz.

Am Samstag öffnet Fresenius von
zwölf bis 18 Uhr seine Werktore. Jede
Viertelstunde kann eine Besucher-
gruppe das Firmengelände erkunden.
Dabei erläutern Betriebsangehörige
die Produktionsabläufe und beantwor-
ten Fragen. Unter anderem können die
Besucher einen Blick auf die hochmo-
dernen Anlagen werfen, wo Hunderte
von Robotern arbeiten. mic

Führungen beim Weltmarktführer
Samstag: Tag der offenen Tür im St. Wendeler Fresenius-Werk

Matz Müller
Quelle: Saarbrücker Zeitung vom 14.07.2004

Matz Müller
Zürück!
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